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Jedesmal, wenn Tante Fé zu Besuch kommt, gerät der 
stinknormale Alltag der Familie Federmann aus den 

Fugen. Die uralte, muntere Dame hat es faustdick hin-
ter den Ohren. Mit den Mysterien des Geldes kennt sie 
sich aus; Inflationen, Erbschaften und Pleiten sind ihr 
nicht erspart geblieben, und im Lauf eines langen aben-
teuerlichen Lebens hat sie mehr als genug Erfahrungen 
mit Armut und Verschwendung, Exil und Überfluß  
gemacht. Jetzt ist sie reich und lebt allein in ihrer Villa 
am Genfer See. Die Federmanns sind ihre einzigen  
Verwandten.
     Was will die Tante Fé von ihnen? Was hat sie im Sinn? 
Langweilen möchte sie sich auf keinen Fall. Deshalb  
lädt sie die drei Federmann-Kinder in ihr Luxushotel 
ein. Die sind begeistert. Die Tante verwöhnt und ver-
blüfft sie. Ihre Fragen werden endlich ernst genommen, 
zum Beispiel: Woher kommt das Geld? Warum reicht 
es nie, obwohl alle mit Milliarden und Billionen  
hantieren? Was denkt sich eine Zentralbank dabei, wenn 
sie Schulden druckt? Warum geht es nirgends ohne 
Schattenwirtschaft, ohne Schwarzmarkt, Schwarzgeld 
und Schwarzarbeit? Und warum hagelt es immerzu fette 
Boni in der Chefetage?

Tante Fé räumt mit dem Blabla der Börsianer auf. 
Ungerührt erklärt sie den Kindern das herrschende 

Betriebssystem der Gier und der Angst. Sie schimpft: 
»Wir sind hier nicht in der Schule, wo man euch  
immer nur das Bruchrechnen und die Rechtschreibung 
beibringt, aber nie verrät, wie man mit den Tricks der 
Banker fertig wird! Ich verlange von euch, daß ihr euch 
nicht dümmer stellt, als ihr seid!! Ihr müßt euch etwas 
einfallen lassen!«
   Natürlich hat auch die Tante keine Patentrezepte  
zu bieten. Aber den vielen Sieben- bis Siebzigjährigen,  
die den Jargon der Betriebswirtschaftler satt haben,  
könnte das gutgelaunte Fitneß-Training bei der Tante 
Fé nicht schaden. Ihre Kernaussage ist ganz einfach.  
Die distinguierte Anarchistin hält sich an einen alt- 
bewährten Reim: »Wer sich nicht wehrt, lebt verkehrt.« 
    Einen bescheidenen Anfang bietet das kleine, üppig  
illustrierte Buch, in dem Enzensberger die Wirtschafts-
geschichte der Familie Federmann erzählt.

Von H a n s  M ag n u s  E n ze n s b e rg e r  zuletzt  
erschienen:Tumult, 2o14; Gedichte 195o bis 2o15, 2o14; 

Versuche über den Unfrieden, 2o15.
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